
 

 

An                                                                                                    Münster, den 20. Januar 2020 

Den Oberbürgermeister der Stadt Münster 

Den Rat der Stadt Münster 

Die Bezirksvertretung Ost 

 

Antrag nach § 24 GO 

 

Sehr geehrter Herr Lewe, 

sehr geehrte Frau Klimek, 

sehr geehrte Damen und Herren 

 

Der Landesbetrieb Straßen NRW plant auf dem Hoheitsgebiet der Stadt Münster im Zusammenhang 

des Projektes 4zu1 Ostmünsterland-Verbindung den weiteren Ausbau der B51 bis zur Stadtgrenze 

und darüber hinaus bis Telgte. Damit ist die Stadt Münster planungsbeteiligt. 

 

Wir beantragen dazu Folgendes: 

Der Rat der Stadt Münster möge sich dafür aussprechen, dass diese Planung eingestellt wird. 

 

Begründung:  

Es soll eine kreuzungsfreie vierspurig verlaufende Kraftfahrstraße gebaut werden, die massive 

Brückenbollwerke mit sich bringt und ein gewaltiges Ersatzwegenetz verursacht. 

 

Die Planung ist einzustellen, da sie in einem gewaltigen Ausmaß Fläche versiegelt und verbraucht. 

Der Flächenverbrauch wird sowohl durch den Bau selbst als auch durch das nachfolgende 

Ersatzwegenetz und darüber hinaus durch naturschutzrechtliche Kompensation verursacht. 

Flächenfraß im Allgemeinen und Verbrauch landwirtschaftliche Nutzfläche im Besonderen sind 

unverantwortliche Folge des Projekts. 

 

Die Planung ist einzustellen, da sie zu unzumutbaren Erschwernissen für die Landwirtschaft führt. Die 

vorgesehene Kraftfahrtstraßenregelung verbannt den Landwirtschaftlichen Verkehr von der 

ausgebauten Straße. Es wird ein großes Ersatzwegenetz erforderlich, das genau wiederum den 

Berufsstand seiner wichtigsten Ressource landwirtschaftliche Nutzfläche beraubt. 

Die Planung ist einzustellen, da sie den Konkurrenzkampf um Fläche weiter zuspitzt und 

insbesondere Handorf Fläche für weitere Entwicklung genommen wird.  

 

Die Planung ist einzustellen, da sie zu einem Abtrennen ganzer Ortsteile und gewachsener 

Beziehungen führt. 

 

Die Planung ist einzustellen, da sie gewaltig in die Natur eingreift, das Landschaftsbild stark verändert 

und einen kulturhistorisch wertvollen und gewachsenen Landschaftsraum zerstört. Dieser Raum ist 

Heimat für die Anwohner und grünes Einfallstor aus dem Osten für die Gäste und Pendler der Stadt. 

Die krassen Schäden für die Umwelt sind unwiederbringlich und stehen in keinem Verhältnis zu den 

immer wieder vorgebrachten zudem zweifelhaften verkehrlichen Vorteilen eines Ausbaus. 

 

Diese Planung ist einzustellen, da die Notwendigkeit gutachterlich mit hohen Zahlen begründet wird, 

die erst durch den Straßenbau als Folge entstehen werden. Die Straße rekrutiert unverantwortlich 

Verkehr in die Stadt Münster, obwohl die Innenstadt vorm Verkehrskollaps steht. Die realen Zahlen 

sind trotz Bevölkerungswachstums seit Jahren rückläufig. 



 

 

 

Die Planung ist einzustellen, da sie vor dem Hintergrund der erforderlichen Mobilitätswende und der 

Anstrengungen zur Sicherung des Klimas auf Bundesebene und auch in der Stadt Münster 

kontraproduktiv und obsolet ist. 

 

Diese Planung ist einzustellen, da es zwingend darum gehen muss, vorrangig zu prüfen, wie die 

Verkehrssituation durch Ertüchtigung der Problempunkte im jetzigen Bestand erfolgen kann. Es muss 

ergebnisoffen alternativ zum Ausbau gedacht werden, Ideen wie  Fuß und Fahrrad Überbrückung für 

die Schüler in Mauritz oder abgespeckte bis zur ampelfreien Lösung am „Handorfer Bahnhof“ sind in 

den Prüfvarianten nicht zu finden. 

 

Die Planung ist einzustellen, da der Alltag nach der Fertigstellung der jetzigen B51/B481n Baustelle 

zunächst zu beobachten ist. 

 

Die Planung ist einzustellen, da das geplante Mammutprojekt einem nachhaltigen 

zukunftsverantwortlichen Handeln widerspricht. Die kürzlich gefassten Ratsbeschlüsse zu 

Zukunftsmodellen der Stadt wie GNK, Masterplan 100 Klimaschutz, Klimaanpassungskonzept würden 

Gefahr laufen, unglaubwürdig zu werden. 

 

Wir bitten Sie, sich gegen den geplanten Ausbau zu positionieren. 

 

Mit freundlichem Gruß 

Landwirtschaftlicher Ortsverband St. Mauritz/Handorf 

Kasewinkel 63   48157 Münster 

 

Heinrich Möllers  

Vorsitzender 


